
Der Neuorleans Pickayune erzählt,daß
vor etwa 6 Wochen ein Mann am Atcha-
falaya Fluß durch drei Brüder, die als
Desperadoeö und Hauptschurken bekannt
waren, ermordet worden seien. Die Mol>
der wären verhaftet und nach Opelousas
in Verhaftung gebracht worden, Härten
aber ihre Freiheit wieder erlangt, indem
sie das Gefängniß erbrochen. Sie feien
darauf nach der Wohnung zurückgekehrt,
wo sie den Mann ums Leben gebracht
hatten, hätten ebenfalls die Frau vom
Hause ermordet und die Tochter gezwun
gen, mit ihnen zu gehen, und mit ihnen
in ihrem Verstecke, vertraut und heim
lich. zu leben. Hierdurch sei die Nach
Barschaft in grosse Aufregung gerathen,
hätten sie verfolgt, sie aufgefunden, in
einem Rencontre den verwegensten der
Bruder erschossen nnd die zw'i übrigen
wieder gefangen. Nach Opec.usas ins
Gcfangniß zurückgebracht- seien die
Schurken nach euugen Taget! n ieder ent

wischt. Freih. Fr.
LameS Wood, welcher im letzten Sep-

tember in Philadelphia seine einzige Toch-
ter erschoß, stei-t jetzts als Mörd.'r vor
Gericht. Seine Advokaten suchten ihn
als Wahnsinnig Vorzustellen. Das Pu-
blikum ist auf den Ausgang dieses Pro
zesses sehr gespannt.

Nachsch r i 112 t. Am Freitage A
bend spät wurde durch die Court diese
Sache der Jury übergeben, welche vorher
die Court ersuchte bis 19 Uhr aaf sie zu
warten. In oder M Minuten kam
dieselbe jedoch schon wieder zurück, mit
dem Ausspruch: ,-nicht Gültig, aus Ur

fache von Tollheit Verbrecher
hörte dies mir stumpfer Gleichgültigkeit
an. Wood wurde nach Aufhebung der
Court wieder nach dem Gefängmß ge

bracht. Seine Frau und ältester Sohn
Friedrich, weicher noch spat am Abenc
Zeugniß ablegten, schenkten während dem
ganzen Berhor dem Unglücklichen ihre
Aufmerksamkeit. Lecha Patr.

Eil?e Zeitung von Frankfurt. (Km)
vom 17. März sagt, daß fünf Moi>)cha

ten in einer Familie oeruot n-c-he

he bei Greensburg in jenem Staat, durch
einen Mann Namens Carringten Simp
son- Die schreckliche Th.U geschah im
July 1838. Die ermodete Familie be

stand aus einer alten Frau, ileamens Lu

cinda White, ihre zwei Sohne, 13 oder 1-1

Jahre alt, eine Schwiegertochter und ein

kleines Kind. Sie wollten nach dein
Süden ziehen und Simpson unternahm
es, sie zu begleiten,allein cr ermordete sie
alle unterwegs, in der Absicht, sich ihr
weniges Geld zuzueignen, welches aus
ohngefehr I<X) Thalern bestand. Simp
son wurde neulich auf Verdacht eingezo
gen ; 6tl oder 7t) Mann rückten aus und

fanden die Knochen. Simpson hat die

That eingestanden und zwei Gehülfen an
gegeben, die a>retirt wurden. ib.

Ein hundert und sechzig tausend Leich
name sollen seit 1702 in den Begraor.iß

Plätzen der Trinity Kirche zu Neu Aork
beerdigt worden sein.

Ein Rhinozeros (Nashorn) starb letz
te Woche indem zoologischen Museum zu
Neu Aork, es soll 15.UU0 Thl. gekostet
haben.

Sieben und siebenzig AardS Anklagen.
?Die Londoner Zeitung P.ml P.ay, o-
der vielmehr deren Herausgeber, ist für
eine Schmähschrift angkklagt- Die An-
klage-Bill ist 231 Fußlang, und eüthalx l
40 Abschnitte und l'»0t) Folio Seiten.

Thomas Humphreys, von Montgome
ry Caunty, Pa', sind von der Jury -WW
Thaler Schadenersatz für eine Schmal) !
schrifr von Doktor James Anderson zuer-!
kannt worden.

o?
Man soll in Washington beschloßen

haben, einen Theil unserer Seemacht nach
China zu senden, um unsern dortigen
Handel zu beschütze,,.

0
Das Verhör von Newman, von

Philadelphia, als Morder, wird im April
in Äent, Md., seinen Anfang nehmen.

Ein junges Mädchen von 17 Jahren
starb am 2ten Februar zu MillerSbrng
in Ohio au einer Entzündung, die durch
einen kleinen Nadelstich in ihren Rücken
veranlaßt wurde, als sie ihr Kleid zusam-
wenstecken wellte.

Ein trauriges Erc-igtiiß.
Das einzige Töchterchen deS Generals

Evans, (eines Mitglieds vom Hause der
Representation von Armstrong (Zäunt»)
fand cum vorigen Freitag seinen Tod in
der Susquehanna. Das kleine, etwa 7
jährige Mädchen war mit einigen andern
Kindern an das obere Ende der Front
straffe gewandert, wo sie mit einander am
Wasser spielten; das Kind fiel in den
F.uß und würd, eine Strecke von unge-

fehr hundert Äarts vom Strom fort-
geschwemmt, als fern Korper von einer in
der Nahe befindlichen Person aufgefan
gen wurde. Alle Bemühungen es inS
Leben zurückzubringen, waren vergebens.

Vaterlands Wächter.
Der Senat hatre den Besch Ins; des

H .uses wegen de n der Gesetz-
gebung auf den Utten April abgeändert,
und so cur das Haus zurückgeschickt. Das
Haus veränderte aber mni den Tag des
ÄutbruchS zum Listen, unb nach einigen

Hin und Hcnedeil wurdedi? ganze Ge
schichte aufgeschoben. ib-

j)
Wie reimt sich der Vorsatz, die Ver.

Staaten hinunter zu brechen, mit

dem Antrag, eine Million Thäler von
derselbe» zu borgen? Wahrend der gan

zen Sitzung unserer Gesetzgebung horte
man beständig von Drohungen der
fakoS, daß der V. r. Scaaren Bank ihr
Freibrief genonimen werden sollte; und

jetzt liegt ein Beschluß vom Hause der
Represeiitaiiten vor dern Senat, daß der

Guvernor voii der Bank der Ner. St.
eine Million Thaler zu vier Prozent Ja
Messen böigen !oll,wie eS in ihrem F,ei-
bries auöbediingen ist. Der Senator

row.i, ein bekannter Anführer der Lo-
Fokc) Part.!, äusserte fern Bedau.rn

lii'er dcesen und sagt, das Ver
fahren und d>e 'pelttrl leiner Partei
macht iyn ganz .-. nk. Er wollte n.jz
einer echl.chen Paetel gel?en, wenn ci»e
lolche g funden iverden konnte- Weit
es eine P irtei geben

Partei ?die zurückgehen würde zu den
guten »urmodtscheil Zeiten, so wäre er
froh, dies zu seyen. Er würde eS-glei
chen, mit solch einer Partei zu gehen,

Herr Senator muß nur herübei
romnu'!» zu den Whigs und Aütimai'ons,
so ist fein Wuns y erfuat.Z Hr. Beowr.
sagte, er hatte geglaubt, die Demokrati-
sche Partei wäre ehrlich, aber er finde sich
getauscht, und statt Entschlossenheit sehe
er nichts als Wankel.nuth, ?c. ?c- sil)

L.rncaster den 2ten April.
Feue r.?Am letzten DienstagAbend,

um etwa Uhr, hatten wir ein zie:nlich
grosses Zeuer, in dem OelNicheu Theile
von unserer Stadt allhicr. Eine S.oeu
er und etli.ye 'talle,das
genlyum von Michael McGran und an
der», wurden ein aul) dieses zeistören-
den Elements.

Auf welche Art das Feuer entstanden
ist, wttl Aiemanv w.ssen; doch da> 112 die
Enczüilvung davon, dieses Mal, schwerlich
den i!oko,iwc>i)cn zur Last gelegt werde».

Demokrat.
t)

Die Neu Yorker Staatszeitung vom
IBten Marz enthalt eine deutsche Ueber
jelMig der wahnsü'.nigui Flugschrift ei
nes an den wohtverdi. Peltjchenhie-
bea der Vteu D.utscheu noch im
nu r leidenden und daöucch bis zur Hirn
liegen Wüti) ein flammten Amerikaners.
Wir glauben nicht, d'iß es der Mühe
loeilh war, ein dergleichen elendes Mach'
werk inS Deutsche zu übersetzen, noch
weniger aber tonnen wir der Ansicht der
Neu Yorker Demokraten huldigen, welche
in dem Verfasser jener Schandschrift ei-
nkn der Native Amerlkan Partei angeho-
rigen Whig rrblicken wollen. Sowohl
unter den Demotraten als unter den
Whigs gibt cv sogenannte Native Ame-
rikans, die da glauben,es seien alle Frem
de ohne politischen zur Welc
gebracht; gewiß aber sind die Whigs,
und namentlich die von Neu Vork, >n ih
ren Ansprüchen nneiidlich beicheidener u.
toleranter als die wohleingeubten. sm-g
faltig diSciplinirten Loko fokoS, de»en
schon jeder Gedanke, der von den ihrigen
verschieden, für ein Äerbrecyen gilt. Wir
haben leider diese Erfahrung gemacht,und

sind langst von dem Wahn zurnckgekom
inen, daß eS Regierungspartei mit der

affektuten Lobhudelei der Deutschen Ernst
ist. Obige Flugschrift liefert hievon das

auffallendste Beispiel. Nach der Art,wie
sie die vorzüglichsten Whig Organe, die
zur Zeit der in Neu Uork vorgefallenen
Unruhen ?ganz die Partei der Deutschen
ergriffen" und offenelich einlest ,

!dieselben ihren Rechten gemäß gehandelt
hätten, mit den unverschämtesten Schma
Hungen überhäuft, und den Herausgeber
OeS Courier und Jnquirer, welcher früher
ein Freund Jacksons war, jetzt aber ein
guter Harrison Mann ist, einen 'Abtrün-
nigen schilt. unterliegt es wohl keinem
Zweifel, daß der Verfasser derselben kein
Demokrat, sondern ein Lokofoko ist, der
sich für seinen wohl durchgegerbten Rük-
ken durch die Herausgabe einer eben so
niederträchtigen, als gesetzwidrigen Flug

schrift rächen wollte. Sollten die Ge.
richte dieses Schurken habhaft werden,
,o werden sie wohl daran thun, ihn aus
Stm'.tslcsten aufhangen zu lccfsen eck-
gleich eine solche Mcmme kaum den Strick
verdient. Pcnns. Deutsche.

Charckterzug aus dem Leben Harri-
sons. ?Nach der Schlacht an der Themse,
als sich General Harrison eines Abendc
vor seiner Thlirschwelle auf seinem Land

!>>ute in North-Bend von der ch'ntze dec>
s>>geS ausruhte, sprach ein armer melho

Listen Prediger ihn um Obdach u»d e>>
icyiichteS Abendbrod an. ?Kommt her
ein," redete ihn der General an, ?Ihr
si-idet beides bei mir, und auch Cuer mü-

des Thier (auf den armselige», von de»
eiiisrrengungen des Tages erschöpfte»
G»ul des deutend) soll bei im

gut aufgehoben sein- Löilm Abende sie i
Ui.cerhie'lc jich oer Feloherr freuiiolich
dem Diener GolteS üver religioie Gegen
staiide und bot ihm endlich nur einen
waiii.en Händedruck eine herzu eye guc»

A'i! folge«.den Morgen, als te i

Prediger >ein serd uiid vo»
dem Gencrar Al'jch.ev nehmen wollte.
e)o.re er zu seinem größten Leid, das jei»

j. Sero über beacht gestorben unb er nur
iei, jeiire Reise ?mehrere hun

oerr seilen Fuß fortzriietzeu.
.Sarriion jpr.i.ch teil, Wort des Trolle:
M leiiirui geistiichen Gaste,aber die Freu

l.e des Wor)ltyu gta:,zte in seinen Au
gen. vriiische c!> uey Gicick auf die
Reise," Iprach er ruhig, ?und mochtet
Ihr dalo rvieder bei mir euch hren !" C-
ven ioar der Pred ger im Begriff, seine
Reise weiter fortzusetzen, als ihm ein
D-ener des Generals ein schönes, wohlge-
latteltes Pferd vorführte und ihn bat.
dasselbe zu besteigen und es so wie sein
eigenes zu gebrauchen. ?Aber wie soll
ich dieses Pferd annehmen sagte der
Prediger, ?ich, der ich keine Mittel habe,
dasselbe zu bezahlen und auch reine Hoff-
nung, je wieder zurückzukommen,
um es tzucy zuruckzuerstatten ?Das
thut ni.vtv, vernetzte H n'i'tjon, bin
ein Christ und weiß, daß es ge>chricben
stedt : Alles, was Ihr m.im'timllen den
eliinen thut, wird Cuch Cuer himnilischer
Vater zehnfach vergelten." Der Pre
diger entfernte sich; aber in seinen Au
gen glänzte die Perle der Dankbarkeit li.'
der Segen, den er für seinen Wohlthäter,
vom Himmel erstehte. >b.

Hört den Lügner'?Auf dem
Markte in Cinciunati halte ein junger
Pvliticker mehrere deutsche Bauern um
sich versammelt, ?freunde !" redete er
sie an, ?Freunde,wie konnt Ihr für Har-.
nson sein? Seine Anhänger sagen, er
sei ein Held ; ein Memme ist er. Als
man die Schlacht von Tippecanoe focht,
da war er 17 Meilenweit vom Schlacht-
feld, und nun sagt er,er hätte die Schlacht
geivonnen ; Hort den Lugner !" Ein al
ter Bauer stellte sich gelassen neben de»
jungen Fant, k.iöpfte seine Weste auf,
fchob das Hemd zurück und zeigte eine
g>ofsi'^ltarbe: ~freunde," al», man die

Schlacht von Tippecanoe focht, da war
lch dabei, ein Indianer machte mir mir

dem Tomahawk diese Wunde, und hätt,

ihm nicht Harrison im Augenblick des
ZchlageS mit einem Piftoleiischuß das Le
benSlicht airSgeblasen, so stände ich jetzi
n cht vor Euch, um Euch zu sagen : hon
den Lügner !" und damit schob er de!
jungen Taugenichts bei Seite, der si'a
alsbald unter allgemeinem Hochgeleichtc!
entfernte. Lb.

DaS Wort ?Congreß" bed"utet uach bei
neuesten Auslegung, eine Leisammluii."
von Leuten, die für ?8 des TagS Nichtc
t>mn. e>ls sich einander derb
pfen.

Z?er Nlvrrale Ncovathter,
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Reading, den 7. April, 18411.

Demokratische Volks Ernennung
für President,

L»tn.TUMm. M.?.
von Gltlo.

Für Vice President,
Der achtd. John T y l c r.

Vvn

"Die Segiiunqen taufender von Weiber und
Kiadci' die gerettet ron den kalpiermessern
barbanichcr Wiltcn, und von den noch mehr
dardaris en Proktor, luben auf Harrisc>»
»iid seiner braven Armee."?« imo,>
ders Bori i'afr an die töejetzgebung, am Ii).
December IBIA.

"W>r babe» das breite Panier der Areikeit
nnd an ter Sp'Se, bezeichnet mit
den glänzenden Worte» : min für

tsideiit Tic >»r t't l.ch! der cff >,t!i-
chen Beamten?Tic der cf-
fi' 'ttichcn <?> eider?und de.n eillaemcine
IVoi'l den Poli'en!"

vl Inti! v-Lei liutl
Die Druckerei des Liberalen

ist in die Süd ttte Strasse, Ecke der Eberry
.'tUey, rn. ehm' s of ge-
geniib.r, verlebt worden. Indem w r dieses
oen Lcjern desselben so n»e den geehrten Publi-
kum überhaupt anze gen, Vena , ri>i t!gen wir
unjere /!rcu»ce, d.,ß wir jetzt dcsser wie srühcr
,ur ,vcrt aller c>rten von Trucker.,»Veiten
-n deurs er und englint er v- pra>be euiqer:>i>ter
>ind, und bitten um deren sernerc Gewogenheit
und gütigen Zusprutd.

D'e Allgemeine Zeitung, von Neu
und ebenso die Alte und neue Weli, von Phi-
ladelphia, komme» uns sehr unregelmässig und

oftmals gar nickt zu ?können uns die Herren
>. ErauSgeber vielleicht die Ursache davon ange-
ben ?

Der Harrieburg "Vateri»nts Wackter"
zeigt an, daß em Neines erkcken, «das L.-
ben che'icral .Garrison'»" bei ihm die Pres-
se verlassen habe, und N'ir den äusserst billig?»
Preis von 75 Eent das Dutzend Ereinplarc, zu
haben sei Wir sind gern bereit Auftrage zur
Bestetluug des Welkchens anzunehmen, und
empfehlen dasselbe besonders allen Deutsche».

j N-isere lning? Mehrere Vor-
! schlafe zur Verta.zuiiq ticses ?»üblostit Ke>-
! pers<' fingen alle verloren ; wann der Langge-

l wünsl tc Tag erstbeint, ist »och un^nriß.
Viele Bittftlwifrcnkäme» «in um den Ban-

ken dieses 5 d-e ?i>ise>al.'e von ein,

und drei Thaler -!ot,'!' ca erlaude», und es istl
zu veiinuthen da

'

. i >', !. er Art no h vor,

Verragunsi derch ... bu.ig Yassiren wird.

,Vit> i?o!i:'i
Dac- Aolqcude scbließt i'eu Bericht vo» den

mulickeii Fiiedeiisrichtcr Wahlen in
Tauuly:
.'l Ibany Reagan, John Miller, j
itacrnarvon?David Fmaer, James E.

Vcllc?.
c>e-l'da!e ?Israel R. Lauefs, lohu

Lileaver.
T'istrirt ?David Jansen, Joseph Kemp.
Dotiglap?Jakob Lcvemutth.Heliu ich
Earl ?Oauiel Clauser, David K. Bcrtolet,

Grüinvirsch ?Peter leiu, Jakoh
horst.

Han,b>u- g?lsrael Derr, Heim ich Lewa»'. !
Hereford ?George K. Rohrdach, Aram

Meuseh.
?John M. Nelter, Jona-

than Haas.
'.N.'iSenci eck- latol' Foruei). jr., Franko

lin Davi«?.
icckacb, Dani»l Clcaver.

?Harme» Beaid, Eva» Evans,

i.linc'tt?Caled Harns»», Anlliam Bland.
l.i.>e!sln>igt<»,?Hnednch S,gn>u»d, Sa-

»i»el C. Thompson.
"Ein an«,' Theilen von Hucford, Cele-

brookoale, ze. aedild-tes neuet' Tauuichip.

Gevatterschaft - Der <,Public
!N Phitadelpbia und ?Alt hicrin
dine>, steinen Gevattelhhafi i/I>,d!ost n zu ha-
den. «Alt Berts" empfahl ernstlieh den i!et-
.zer, und dieser war darüt'er so ei freut, daß er

inesen "A!r Beikö'' einen iveisen ain-

s.l'alt, und zueilcick einen antern hiesiqenDeuk-

ker, der sich «rdreistete etwas geaen die neuge

f.hlosscne Gevattersihaftzti sagen,einen Duinm-
. c>>if nannte. erkennt hier nickt di>

L'ahrkeit des alten Lprüchwerts: "Gteicl
und gleich ge>ellt gern."

Die Mosquitocs haben bereit«» ihre Erschein
nung >n ?!euorleans gemacht.

-

! Verratl, imLeldc.?Verschiedene Blätter
wollen behaupten, daß M.Van Puren neu-
lich durch eine besondere Eommittee vom Eon«
greß ersuckt worden sei, sich als Candidat vom
politischen Felde zurückzuziehen und I ames
B u ck a na », Senator von Pennsylvamen/
seinen Platz einzuräumen jHir wollen zwar
m>iu b 'aupren, daß diese Neuigkeit völlig ge-
wiß sei, doch scheint es fast so. Die Partei
wird jedoch wenig durch einen derartigen Wech
set gewinnen, denn der Eine war ein Tory und
der Andere ein Födralist, und Beide zusamen
werden bald ausgediente Subjecte sein. Ver-
Ichiedene Lokofoko Drucker sollen bereits die un-
verzeihliche Uliversckämtheit begangen haben,

sick zu Gunsten des obigen Wechsels zu erklä-
ren. "Was thut der Mensch wenn er in gros-
ser Noth ist."

)

Dii! HcUnul»i-Echule.
Herr Drucker,

Da der glänzende Stern in
Helltaun eine geraume Zeit in Ihrer Zeitung
ausblieb, glaubte ich ganz gewiß er wäre ver-
sckn uiiden, dock schien er sick bloß ein wenig
hinter den Wolken versteckt zu haben, vermuth
lich um sich zu erholen, damit er so viel glän-
zender und brillanter seine Erscheinug wieder
ma.-den konnte.

Nun aber für den Helltaun Professor, wel-
cher eigentlich der -Ltern ist. Dieser gute

Mann mußte gan; bestimmt anstatt seiner ei-
genen Brille eine von den alten General lack-
,on seine goldenen auf der Nase gehabt haben,
wie er meine Aussätze examinirte, sonst würde
er sie nicht verstanden nnd auflegt haben wie
er hat. In ter ersten Sentenz seines Stucks

I welches wiiklich so laug ist, daß man beinahe
' aus Athem kommt, bic man aussinter wa» er

! daiii t sprickt cr von einer b.
jcheu "sr. ')t'un k. NN icl? diesem

iiii!?iuaagri versichern, daß dieses bloß ein

Hirngespinst voil ihn, ist. Ich sür mein Theil
weiß bloß von einein einzigen Bera Knapper,
und mckt mebr, u»d ich will auch nickt hoffen,
daß der Professor ck sckineickzelt, er wäre ein
so grosser Philosoph,silier Held, daß es mehr als
einen Berg-Knapper nehme, um mit ihm zu
disponiren.

Zweitens behaupteter, ich hätte sein latt.' N!-

sckei- Wort LttUÜttÄ, unrichtig übersetzt. Daß
ick al> B r.pKaapper mehr vom Holzhacken
und Kohlenbrennen weiß, als von Latteinisck,
<iwickisih, hebräisch und Französisch, bekenne
ich, doch weiß ick? aenug, uiii dem Professor sa-
gen zu können, daß wenn er wirklich behauptet,
daß das Wort Inulttie, nur eine einzige Mei-
nung hat, er noch viel weniger von den oben
benannten Sprachen weiß wir ick, denn es hat
ein halb Dutzend Meinungen, wie zum Bei-
spiel, es meint Ungestraft, cckne Zvache,
ohne Züchtigung, ccknc Verfolgung,
Freigelassen, :e Ich bitte jetzt den Profes-
sor aufs Alterhöfiickste, fein lateinisches Dicti-
onar nc>ch einmal recht durchzumachen, und
ick bin überzeugt er wird sin den, dass der Berg
Knapp r, in r aller seiner Dummheit, dennoch
Reckt bat.

Icrt alur siir die auss rcrdentlicke berühm-
te eoiiiinnidat on. 2?as denken Herr
Truchr? Wie inuß d'e Velt erstaunen l durch
den Einguß des Professors, haben zwei Män-
ner ein Certcheat für sub und alle ankern Hell
tauner Kinder unterzeielniet, nm zu beweisen,
daß die Kinder me!,r >n derselben Schule ge-
lernt haben in S Wochen, als in andern in 4
bis 6 Winter» und was no t) in der ganzeil Ge-
schichte das Komischste ist, daß diese Fortschrit-
te der Kinder zum Theil der Nahe des Sedul-
haiises zugeschrieben wird.?Was das erstere
betrifft habe ieb es nie gelaugnet. Sagte ich
nicht ick wäre überzeugt, daß, wenn ein gewis-
ser Professor seinen Einfluß auf dieselbe Schu-
le werfen wird, daß tüchtige gelehrte Männer
von allen Klassen darans entliehen könnten,
warum denn nun die Nothwendigkeit von ei-
ner so jwie der Bauer sagen wird) Abscheu-
lichen !^kce>m i!ic»datic>!>. ? Was aber die
Nahe der Schule mit den Kopsen der Kinder
zu thun hat, weiß ick nicht; und erwarte des-
wegen eine Erklärung über den Satz von dem
Prostssor.

Um meine Pbräfis nickt zu lang zu machen,
muß >ck schließen mit seinem Französisch mit
welckem er den Aufsatz unterzeicknet hat,?

Ll!lt tM M'il sc" (Utbel zu
dem der übel denkt.) Wae nun d>r Professor
auf tiefen Gedanken ist, daß etwas
llebles oder Böses in ter Sacke wäre, ist mir
ein Geheimniß, do b hin 'ck überzeugt, daß we-
der Uebel noch Böses auf me ner Seite ist,

denn ick wnnfcke ihm wie allen andern Men«
scken den Fr-eden Gottes, so lange als er in
diesem Lhramnthale m wandeln hat

tLi" 2.' e> g-Anapper.

Congrcß.?Die U.ir.rschatzkammet 81l
ist endlich auch im Unterhause passirt, und so-
bald sie der Presivent unterschriebe» hat, wer-
ten bald wieder 5 Million?» National-Schin-
ptastcr in der Welt sein.


